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Um 10  U hr des 19. A pril w a r d a s  Gelege (5) vollständig. V on den 
alten Vögeln w ar nichts zu sehen. A ls  ich a u s  Nordwesten eine dunkle Wolke 
herannahen sah , beschloß ich, daß neue Schneetreiben abzuw arten. K aum  hatte 
der Schneefall eingesetzt, so kamen beide G atten  herbeigeflogen und  das Weibchen 
nahm  seinen P latz  im Neste ein. D a s  M ännchen blieb in der N ähe. A ls  ich 
zwei S tu n d e n  später aberm als vorüberkam , saß d a s  Weibchen nicht. E s  w ar 
sehr w indig, aber die S o n n e  blickte durch.

D a  das Weibchen nicht fest sitzen blieb, verm utete ich, daß am 20. A pril 
ein sechstes E i gelegt w ürde, w as indessen nicht ein traf.

Am 10. M a i  fanden sich fünf J u n g e  vor, und am 31 . M a i besichtigte ich 
wieder das Nest. D a  sich keine 'Schuppen  d a rin  vorfanden und d a s  In n e re  ein 
zerzaustes Aussehen hatte , läß t sich annehm en, daß die B ru t  nicht hoch kam.

E s  ist m ir nicht bekannt, ob es F ä lle  g iebt, daß B ru ten  von 
e o e le d s  noch aufkam en, nachdem die noch unbebrüteten E ie r  eine Z eit lan g  un ter 
Schnee gelegen haben, wie dies jüngst bei einer B ru t  von o a r m a d in a
nachgewiesen w urde. D ie  oben mitgeteilten Beobachtungen scheinen auf das Gegen­
teil hinzudeuten. Vielleicht auch verhält es sich hier wie bei jener verschneiten 
H ä n f lin g s b ru t, und unser Finkenweibchen hat sich m ehr gesorgt, a ls  nötig ge­
wesen wäre. F ü r  diesen F a ll  m üßte dann  eine gewisse Ü berlegungsfähigkeit u n ­
bedingt zugestanden werden.

Aer Storch (Oioonia oioonis im Schumrzivatde.
Von W. Henne mann, Lehrer in Werdohl.

A ls ich vor kurzem in  dem interessanten Artikel „D ie S törche im K an ton  
S o lo th u rn "  (s. N r . 6 ,  S .  2 4 0  ff.) l a s ,  daß die „S torchendörfer" in dem be­
treffenden Gebiete des schweizerischen J u r a  in 4 1 0  bis 5 0 0  m  Höhe über dem 
M eere gelegen sind, fiel m ir eine Beobachtung ein , welche ich im J a h r e  1899  
anstellen konnte. Auf der Reise vom Bodensee nach T riberg  sah ich nämlich in 
zwei O rtschaften des Schw arzw aldes Storchnester, die ich in der Höhenlage nicht 
mehr erw artet h a tte ; la s  ich doch in meinem Reiseführer (M ey ers  Schw arzw ald), 
daß die eine derselben, N eudingen, 671  m  hoch gelegen ist. Und wie dam als, 
so drängte sich m ir jetzt wiederum die F rage  au f: B is  zu welcher Höhe über dem 
M eeresspiegel kommt der weiße S to rch  in  Deutschland und den angrenzenden 
Ländern vor?  —

Um über die Höhenlage der „S to rchendörfer" des Schw arzw aldes N äheres 
zu erfahren, entschloß ich mich, an den Besitzer des im genannten Reisebuche a n ­
gegebenen G asthofs „ S o n n e "  eine Rückantw ortkarte m it diesbezüglichen F rag en  
zu senden, und ihn zu b itten , die Doppelkarte einem dortigen Lehrer zu über-
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geben. S ie  ist an  die „rechte" Adresse gelangt; denn Kollege Kefer-Neudingen 
hatte die L iebensw ürdigkeit, m ir die nachfolgenden eingehenden M itte ilungen  zu 
machen, w ofür ich auch an dieser S te lle  meinen D ank ausspreche.

S ie  brüten regelm äßig und zw ar zwei bis vier J u n g e  au s . Aller W ah r­
scheinlichkeit nach veran laß ten  die S üm pfe  des D o n au -R ied es  die Ansiedelung. 
Nebenbei bemerkt: I n  der N ähe von N e u d i n g e n  befand sich der F ü rs tl. Fürsten- 
bergsche Fischteich. D o r t  versammelten sich jeden Herbst bei ihrem Wegzuge die 
S tö rche  in S charen  zu H underten  au s  allen umliegenden Plätzen. Auch letzten 
J a h re s  sind sie dieser ihrer Gewohnheit treu  geblieben. I n  P f o h r e n  (B a h n ­
sta tion), 6 8 0 ,9  m  über dem M eere , befinden sich sechs b is  acht Storchennester. 
Säm tliche sind bewohnt wie hier. E inige davon befinden sich auf K am inen. 
W erden diese nu n  in einem J a h re  auf Befehl der Feuerschaukommission entfernt 
und auf den Dachfirst gesetzt, so werden sie von den Langbeinen nächstes F rü h ­
jah r eben wieder auf den alten P la tz  zurückversetzt. Auch auf dem Kirchturm  der 
alten, respektive der jetzt neuerbauten Kirche befand respektive befindet sich ein be­
wohntes Nest. Ebenso befinden sich Nester in  O b e r b a l d i n g e n  6 9 4 ,1  m , 
S u m p f o h r e n  6 9 9 ,1  m , S u n t h a u s e n  7 0 6 ,4  m , W o l t e r d i n g e n  7 1 7 ,1  m  (jetzt 
abgebrannt) u n d .W a ld h a u s e n ,  ü b e r  8 0 0  m , (sämtlich im Amt Donaueschingen) 
teilweise auf den höchsten H äusern , teilweise auf K irchtürm en. I m  letztgenannten 
D orfe nisten sie (jetzt noch mehrere, früher viele) am W aldesrande auf B ä u m e n .'^ )

K le in er e  M it te i lu n g e n .
Über die Ankunft der gelben Bachstelze (Luck̂ les Lnvus fl-.̂ j). W ie 

au s  der interessanten M itte ilung  über die G ew andtheit einer gelben Bachstelze 
(L . 6 a v u 8 )  in N r . 7, S .  285  zu ersehen ist, hatte sich am R odafluß  in Sachsen­
A ltenburg bereits am 6. M ä rz  dieses J a h r e s  eine solche eingestellt, über deren 
Ankunft im „neuen N au m an n " (B d. I I I ,  S .  134) folgendes gesagt ist: „ S ie
kommt A nfang A p ril, selten in den letzten T agen  des M ä rz  bei u n s  an ."  I m  
Fallsteingebiet am H arz erfolgt die Ankunft nach den Beobachtungen O r .  F r .  
L indners von A nfang A pril bis A nfang M a i (s. J a h r g .  1 9 0 1 , S .  93). —  
A ußer der bereits erw ähnten , habe ich n u r noch eine aus die erste M ärzhälfte  
entfallende A nkunftsangabe zu finden vermocht. I n  dem Artikel „Phänologisches 
von Ju is t"  in  N r . 9 des J a h rg . 1897  heißt es: „Am  11. M ärz  L u ä ^ t6 8  Ü avu8  
(ein Pärchen)." Diese M itte ilungen  über ein außergewöhnlich frühes Eintreffen *)

*) Vergleiche hierzu die Mitteilung in Nr. 5, S .  227. „Die Storchennester in der 
Wetterau stehen meist auf hohen Pappeln." D. Verf.
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